
Rigidur® H-Gipsfaserplatten
Europäische Technische Bewertung (ETA)  
für tragende und aussteifende Bauteile

RIGIPS. Du hast für alles die Lösung.
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Rigips® steht als „Marke des Jahrhunderts“ mit seinen vielfältigen Lösungen für hochwertigen
Trockenbau. Als Systemanbieter ist RIGIPS geschätzt und anerkannt und bietet:

•   Ein umfassendes Sortiment an Gips- und Spezialplatten, Rigidur Gipsfaserplatten, Profilen 
und Zubehören sowie leistungsstarken Spachtelmassen und Fugenfüllern.

•  Geprüfte, praxisbewährte Lösungen für Innen- und Außenkonstruktionen.

•  Umfassendes Know-how, vielfältige Services und persönliche Fachberatung bei der Planung 
und Ausführung anspruchsvoller Bauprojekte.

•  Verantwortung für Umwelt, nachhaltigen Klimaschutz und die Schonung natürlicher Ressourcen 
unter dem Leitgedanken „Rigips Forever“.

Also: Wer Gebäude mit hohem Qualitätsanspruch und maximaler Gestaltungsfreiheit
nachhaltig und effizient plant oder realisiert, baut natürlich mit RIGIPS. Und hat so immer
und für alles die richtige Lösung. #RigipsFuerAlles

RIGIPS. Du hast für alles die Lösung.
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Wer beim Bauen besonderen Wert auf Wohngesundheit und Nachhaltigkeit legt, hat mit der Kombination von 
Baustoffen aus Holz und Gips alle Vorteile auf seiner Seite. Denn die Schnittmengen dieser beiden natürlichen Bau-
materialien für das menschliche Wohlbefinden, die bauliche Funktionalität und die Umwelt sind bemerkenswert.

Rigidur® H - 
Gipsfaserplatten

Sicheres und gesundes Bauen mit Rigidur® H-Gipsfaserplatten. 

Wohngesunder Baustoff  
Rigidur H-Gipsfaserplatten bestehen aus Naturgips und 
Papierfasern aus Recyclingmaterial zur Bewehrung und 
sind frei von Klebstoffen und Bindemitteln. Sie sind 
durch das unabhängige Institut für Baubiologie Rosen-
heim GmbH (IBR) auf Schadstoffe und Umweltverträg-
lichkeit geprüft und bewertet und mit dem Prüfsiegel als 
wohngesunder Baustoff ausgezeichnet. Darüber hinaus 
wurden Rigidur H-Gispfaserplatten im „Bauverzeichnis 
Gesündere Gebäude“ aufgenommen und sind mit dem 
Sentinel Haus Logo dokumentiert.

Vielseitige Einsatzgebiete 
Rigidur H-Gipsfaserplatten nehmen übermäßige Feuch-
tigkeit z. B. aus Räumen wie Bädern und Küchen auf 
und geben sie zeitversetzt bei trockener Umgebungs-
luft wieder ab. Diese geprüfte Eigenschaft der Wasser-
dampf-Adsorptionsfähigkeit ist genauso stark aus-
geprägt wie bei Lehmputzen mit ihren bekannten 
feuchteausgleichenden Eigenschaften.

Behagliches Raumklima
Zeitgemäßer Wärmeschutz ist die Kombi-
nation aus Wärmedämmung und Wärme-
speicherkapazität. Zur Wärmedämmung 
tragen moderne Dämmstoffe bei.  
Rigidur H-Gipsfaser platten sorgen durch 
ihre hohe Masse für die temperaturausglei-
chende Wärme speicherkapazität. 

Q3-Oberflächenqualität
Die extrem glatte und geschlossene Ober-
fläche der Rigidur H-Gipsfaserplatten, ohne 
herausstehende Fasern oder Schleifspuren, 
eignet sich hervor ragend für Folgebe-
schichtungen ohne weitere Oberflächen-
behand lungen. So können Anstriche aufge-
bracht werden und Tapeten lassen sich 
leicht wieder entfernen.

Hoher Schallschutz
Das vergleichsweise hohe Gewicht der  
stabilen Rigidur H-Gipsfaserplatten sorgt in 
Kombination mit modernen Dämm stoffen 
für eine hohe Schalldämmung sowohl bei 
Wänden innerhalb des Gebäudes als auch 
bei Außenwänden.

Zuverlässiger Brandschutz 
Rigidur H-Gipsfaserplatten sind gemäß 
DIN EN 13501-1 als „nichtbrennbar“ klassi-
fiziert. Somit können sichere und wirtschaft-
liche Brandschutzkonstruktionen erstellt 
werden. Das im Gipskristall chemisch 
gebundene Wasser wird unter starker Hitze 
freigesetzt, kühlt die gesamte Kon struk-
tion und schützt somit vor der Ausbreitung 
von Bränden.

Robuste Oberflächen 
Rigidur H-Gipsfaserplatten verfügen über 
eine hohe Ober flächenhärte und sind daher 
unempfindlich gegenüber mechanischen 
Belastungen im Alltag wie z. B. Stößen und 
Kratzern.

Problemlose Lastenbefestigung
Rigidur H-Gipsfaserplatten sind extrem  
stabil. An Rigidur H-Konstruktionen lassen 
sich Lasten problemlos und sicher befesti-
gen. Lasten wie z. B. Bilder und Regale  
lassen sich mit Schrauben direkt befestigen. 
Schwere und flache Lasten wie z. B. Flat-
screens werden mit Hohlraumdübeln aus 
Kunststoff oder Metall befestigt.
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Rigidur H 12,5 Rigidur H AK 12,5 Rigidur H 15 Rigidur H AK 15 Rigidur H 18

Dicke 12,5 mm 12,5 mm 15 mm 15 mm 18 mm

Kante

Format  
Spachtelfuge 
[mm]

1.245 x  
2.000 
2.500 
2.750 
3.000

1.249 x  
2.000 
2.540 
2.750 
3.000

1.249 x  
2.000 
2.540 
2.750 
3.000

Formate individuell 
nach Absprache

Format  
Klebefuge 
[mm]

1.249 x  
2.000 
2.500 
2.540 
2.610 
2.630 
2.750 
3.000

1.249 x 
2.000 
2.540 
2.750 
3.000

Formate individuell 
nach Absprache

maximales 
XXL-Format  
[mm]

2.500 x 6.080 2.500 x 6.080 2.500 x 6.080 2.500 x 6.080 2.500 x 6.080

Sortimentsübersicht

Individuelle Formate für individuelle Hauslösungen 
Nach der planerischen Festlegung der Raumhöhe  
entspricht die benötigten Plattenlänge oft nicht den im 
Standard angebotenen Abmessungen.  
Bei Rigidur H-Gipsfaserplatten kein Problem:  
Ihre kundenspezifische Abmessung in der Plattenlänge  
(= Raumhöhe) stellen wir Ihnen bereits ab einem Bedarf 
von 4 Paletten ganz ohne Mehrkosten als Service  
zur Verfügung. Sprechen Sie uns dazu einfach an. 

XXL-Formate: mehr Fläche, weniger Fuge 
Immer mehr Kunden nutzen die Möglichkeit, durch ein 
großes Plattenformat den Aufwand der Fugenbearbei-
tung zu minimieren. Rigidur H-Gipsfaserplatten werden 
bis zu einer Größe von 2.540 x 6.080 mm produziert 
und nach Kundenwunsch millimetergenau kon fek-
tioniert.

Zertifizierte, statisch wirksame Beplankung 
Die Gipsfaserplatte Rigidur ist auf europäischer Ebene 
für den Einsatz als tragende und aussteifende Beplan-
kung von Holzbauteilen zugelassen.
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Rigidur H-Gipsfaserplatten mit abgeflachter Kante für 
perfekte Plattenübergänge

Die Version „AK“ (= Abgeflachte Kante) erleichtert die 
Erstellung von glatten Plattenübergängen. Durch die 
Kantenabflachung werden kleine Unebenheiten durch 
Kantenversätze mit der nachfolgenden Verspachtelung 
ausgeglichen. Die statischen Kennwerte verringern 
sich bei den Rigidur H-Gips faserplatten mit abge-
flachter Kante nicht. Schnell und sicher befestigt 

Rigidur H-Gipsfaserplatten können auf Holz-Unterkon-
struktionen einfach, schnell und somit wirtschaftlich mit 
Klammern befestigt werden. Bis 1 cm an den Rand der 
Platte kann die Klammer problemlos gesetzt werden. 
Die Platten sind so stabil, dass Kanten und Ecken nicht 
ausbrechen und die Klammerrücken nicht durch-
schlagen. 
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Die Bemessung von Dach-, Decken- und Wandscheiben 
erfolgt nach DIN EN 1995-1-1 in Kombination mit dem 
nationalen Anwendungsdokument (NAD). Nach DIN EN 
1995-1-1/NA ist für die Bemessung von Wandscheiben 
das vereinfachte Verfahren A anzuwenden. Ergänzend 
gilt in allen Bundesländern das nationale Anwendungs-
dokument DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 als technische 
Baubestimmung.

 

Um die Anwendbarkeit des beschriebenen vereinfachten 
Bemessungsverfahrens zu gewährleisten, sind nach-
folgend die wichtigsten konstruktiven Maßnahmen auf-
geführt:
•  Einzelne Öffnungen maximal 200 x 200 mm, Summe 

der Öffnungen maximal 10 % der Tafellänge bzw. –höhe
•  maximal ein Horizontalstoß, schubfest hinterlegt
•  Der Abstand der Verbindungsmittel entlang des 

Umfanges jeder Platte ist konstant
•  Die Breite einer jeden Platte beträgt mindestens h/4

Wandscheibenbemessung 
nach EC 5

Allgemeine Bemessungsgrundsätze

Wenn kein genauerer Nachweis geführt wird, ist bei 
Scheiben, die horizontal gestoßen sind und Platten 
deren Breite < h/2 ist, die Tragfähigkeit um 1/6 abzu-
mindern, so dass die Verwendung wandhoher Platten 
empfohlen wird.

In Kapitel 9.2.3 der DIN EN 1995-1-1 werden Dach- 
und Deckenscheiben behandelt, die in diesem 
Bemessungs beispiel nicht näher betrachtet werden.

Im Kapitel 9.2.4 der DIN EN 1995-1-1 werden Wand-
scheiben behandelt. Die Randbedingungen zur 
Anwendung des vereinfachten Bemessungsverfah-
rens sind einzuhalten, die wichtigsten sind bei den 
jeweiligen Berechnungsschritten angegeben.

Die Gipsfaserplatte Rigidur H ist nach ETA 08/0147 für 
den Einsatz als tragende und aussteifende Beplankung 
von Holzbauteilen geeignet. Diese europäische techni-
sche Bewertung enthält auch die zur Bemessung erfor-
derlichen Platten-Kennwerte. 

Im NAD zum EC5 sind neben den Kennwerten üblicher 
Holzwerkstoffplatten in Tabelle NA.10 auch die 
Rechenwerte der Festigkeits- und Steifigkeitskenn-
werte für Gipsplatten nach DIN EN 520 angegeben.

Im Heft - Planen und Bauen - Holzbau - finden sich 
auf den Systemseiten der Holzständerwände (HW)  
zu jedem System auch Bemessungswerte der Trag-
fähigkeiten. Auf den Folgeseiten wird die Ermittlung 
der dort angegebenen Horizontallast anhand der 
Referenzwand mit Hilfe eines Bemessungsbeispiels 
näher erläutert. Es zeigt exemplarisch die generelle 
Vorgehensweise der Scheibenbemessung, zur bes-
seren Nachvollziehbarkeit sind zu den Berechnungs-
formeln die jeweiligen Quellen angegeben.

1.1  innere Beplankungslage (statisch wirksam)
1.2  äußere Beplankungslage (statisch nicht wirksam)
2.1  Verbindungsmittel der inneren Beplankungslage, Klammern, 

1,53 x 50 mm, s = 75 mm
2.2  Verbindungsmittel der äußeren Beplankungslage
3.1  Schwelle und Kopfrippe
3.2  Wandrippe
4.1  Hohlraumdämmung

Beschreibung der Referenzwand

Randbedingungen
•  Abmessungen der Referenzwand: Breite 2.500 mm, 

Höhe 2.750 mm
•  Querschnitte der Rippen gemäß Tabelle,  

60 / 100 mm bzw. 60 / 160 mm
•  Achsabstand der Rippen 625 mm
•  Beplankung gemäß System, beidseitig statisch  

wirksam, hier: Rigidur H 15 mm
•  wandhohe Beplankung
•  statisch wirksame Beplankungslage durch kon-

struktive Maßnahmen in NKL 1
•  Windlast KLED kurz / sehr kurz (kmod = 0,9) *
•  Verbindungsmittel: Klammern 1,53 x 50 mm,  

s = 75 mm
*  Gemäß DIN EN 1995-1-1 / NA, Tabelle NA.1, Fußnote b),  

darf bei Wind für kmod das Mittel aus kurz und sehr kurz  
verwendet werden.

Planungshinweis

https://medien.rigips.de/downloads/pub_holzbau.pdf
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Wandscheibenbemessung nach EC 5 (DIN EN 1995-1-1/NA)

Die Tragfähigkeit einer Wandscheibe darf gemäß DIN EN 1995-1-1, Absatz 9.2.4.2 (4) entsprechend dem ver-
einfachten Nachweis nach Verfahren A ermittelt werden. Der Bemessungswert der Wandscheibentragfähigkeit 
Fi,v,Rd darf nach ETA-08/0147 wie folgt berechnet werden:

Fi,v,Rd = fv,0,d • bi • ci    [N]

Dabei ist:

Der Bemessungswert der längenbezogenen Schubfestigkeit fv,0,d einer Wandscheibe ist unter Berück sichtigung 
der Tragfähigkeit von Verbindung und Beplankung sowie des Plattenbeulens aus dem geringsten Wert wie folgt 
zu berechnen:

Dabei ist:

nBepl Anzahl der beplankten Tafelseiten (Beplankung einseitig nBepl = 1; Beplankung beidseitig  
nBepl = 2; nur, wenn die Beplankungen und die Verbindungsmittel gleicher Art und gleicher 
Abmessung sind) hier: nBepl = 2

kv1 Faktor zur Berücksichtigung der Anordnung und Verbindungsart der Platten (bei allseitig 
schubsteif ausgeführten Plattenrändern ist kv1 = 1,0 und bei Tafeln mit freien Plattenrändern 
ist kv1 = 0,66) hier: kv1 = 1

kv2 Faktor zur Berücksichtigung der Abweichungen des Tragverhaltens von Bedingungen des 
idealen Rechenmodells (bei einseitig beplankten Tafeln ist kv2 = 0,33 und bei beidseitig 
beplankten Tafeln ist kv2 = 0,5) hier: kv2  = 0,5

Fv,Rd Bemessungswert der Tragfähigkeit eines Verbindungsmittels auf Abscheren hier: Fv,Rd = 590,6 N

ft,d Bemessungswert der Zugfestigkeit der Platten hier: ft,d = 0,9/1,3 • 2,0 = 1,38 N/mm²

fv,d Bemessungswert der Schubfestigkeit der Platten hier: fv,d = 0,9/1,3 • 2,3 = 1,59 N/mm²

s Abstand der Verbindungsmittel untereinander hier: s = 75 mm

bnet Lichte Stützweite der vertikalen Rippen hier: bnet = 565 mm

t Dicke des Beplankungswerkstoffs hier: t = 15 mm

{fv,0,d = nBepl  • min

kv,1 •

kv,1 • kv,2 • ft,d • t

kv,1 • kv,2 • fv,d • 35 •

Fv,Rd

S

t 2

bnet

fv,0,d der Bemessungswert der längenbezogenen Schubfestigkeit einer Wandscheibe

bi die Wandscheibenbreite, hier 2.500 mm

ci Abminderungsfaktor ci = 2 • bi / h bei Wandscheiben, die schmaler als die halbe  
Wandhöhe h sind, hier ci = 1,0



Die Tragfähigkeit der verwendeten Klammern auf Abscheren darf für die Gipsfaserplatte Rigidur H gemäß  
ETA-08 / 0147, Anhang 4 und den Festlegungen in DIN EN 1995-1-1 bzw. DIN EN 1995-1-1 / NA je Scherfuge 
wie folgt ermittelt werden:

Fv,Rk  = A •   2 • My,k • fh,k • d

Dabei entspricht β dem Verhältnis der Lochleibungsfestigkeiten des Holzes und der Rigidur H. Für Nadelholz 
der Festigkeitsklasse C24 und einem Verbindungsmitteldurchmesser d ≥ 1,5 mm ergibt sich der Mindestwert 
des Faktors A = 0,75.

Je Klammer können 2 Scherfugen angesetzt werden, sodass die Tragfähigkeit einer Klammer wie folgt  
angesetzt werden darf:

Dabei ist:

My,k Der charakteristische Wert des Fließmoments darf für Klammern aus Draht mit einer Mindest-
zugfestigkeit von 800 N/mm² nach DIN EN 1995-1-1/A2, Absatz 11 wie folgt ermittelt werden:
My,k = 150 • d 3

My,k = 150 • 1,53 3 = 537,2 Nmm

fh,1,k Der charakteristische Wert der Lochleibungsfestigkeit darf für die Gipsfaserplatte Rigidur H 
gemäß ETA-08/0147, Anhang 4 wie folgt ermittelt werden:

fy,k=127 • d -0,7

fh,k=127 • 1,53 -0,7 = 94,3 N

d der Verbindungsmitteldurchmesser: 1,53 mm

Da die Plattendicke mit 15 mm nicht kleiner als 7d = 7 • 1,53 = 10,7 mm ist, ist muss Fv,Rk nicht um  
den Faktor t/7d abgemindert werden.

Entsprechend der Regelung in ETA-08/0147, Anhang 4 darf der Einhängeeffekt wie folgt berücksichtigt werden:

∆Fv,Rk = min { 0,5 • Fv,Rk ; 0,25 • Fax,Rk }

Für Verbindungen mit Klammern darf der Ausziehwiderstand wie folgt ermittelt werden:

Fax,Rk = min 
fhead,k • d • bR

2 • fax,k • d • tpen{

Der Faktor A kann in Anlehnung an die Festlegungen in DIN EN 1995-1-1, Glg. 8.6 f) wie folgt ermittelt werden:

8

A  = 1,15 •   
2 β
1+β

Fv,Rk  = 2 • 0,75 •  2 • 537,2 • 94,3 • 1,53 = 590,6 N
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Dabei ist:

fax,k Der charakteristische Wert der Ausziehfestigkeit aus dem Holz bei beharzten Klammern  
entsprechend NA.13

fax,k = 40 • 10-6 • ρk
2

fax,k = 40 • 10-6 • 3502 = 4,9 N/mm² 
fhead,k Der charakteristische Wert des Kopfdurchziehparameters

hier: fhead,k = 30,1 N/mm2

d der Verbindungsmitteldurchmesser: 1,53 mm
tpen Die Eindringtiefe in das Holz: 35 mm
bR Die Rückenbreite der Klammer: 11,25 mm

Mit kmod = 0,9 und γm = 1,3 ermittelt sich der Bemessungswert der Beanspruchbarkeit einer Klammer  
auf Abscheren zu:

Damit ergibt sich der Bemessungswert der längenbezogenen Schubfestigkeit fv,0,d einer Wandscheibe zu:

Damit ergibt sich die Tragfähigkeit einer Wandscheibe zu:

Fax,Rk = min 2 • 4,9 • 1,53 • 35 = 524,8 N{30,1 • 1,53 • 11,25 = 518,1 N

∆Fv,Rk = min { 0,5 • 590,6 = 295,3 ; 0,25 • 518,1 = 129,5 } = 129,5 N

∆Fv,Rk =          • (590,6 + 129,5) = 498,5 N
0,9
1,3

Fi,v,Rd = 13,3 • 2.500 • 1 = 33.250 N

{fv,0,d = 2  • min

1 •                     = 6,65

1 • 0,5 • 1,38 • 15 = 10,35  = 2 • 6,65 = 13,3 N/mm

1 • 0,5 • 1,59 • 35 •            = 11,08

498,5
75

152

565









































© Saint-Gobain Rigips GmbH

1. Auflage, März 2022

Die Angaben in dieser Druckschrift entsprechen dem 
Stand unseres Wissens und unserer Erfahrungen bei 
Drucklegung (vgl. Druckvermerk). Sofern nicht aus-
drücklich anders vereinbart, stellen sie jedoch keine 
Garantie im Rechtssinne dar. Der Wissens- und Erfah-
rungsstand entwickelt sich stets weiter. Achten Sie 
deshalb bitte darauf, die neueste Auflage dieser 
Druckschrift zu verwenden (www.rigips.de).  
Die beschriebenen Produktanwendungen können 
besondere Verhältnisse des Einzelfalls nicht berück-
sichtigen. Prüfen Sie deshalb unsere Produkte auf 
ihre Eignung für den konkreten Anwendungszweck. 
Für Fragen stehen Ihnen unsere Rigips-Vertriebs-
büros zur Verfügung.

Saint-Gobain Rigips GmbH 
Kundenservicezentrum 
Feldhauser Straße 261  
D-45896 Gelsenkirchen 
Telefon +49 (0) 209 36 03-777
(Keine technische Beratung unter dieser Nummer.  
Fachberatung Trockenbau siehe Rückseite.)

Climafit®, Die Dicke von Rigips®, Riduro®, Rifino®, Rifix®, 
Rigicell®, Rigidur®, RigiProfil®, Rigips®, RigipsProfi®, 
 RigiRaum®, RigiSystem®, RigiTherm®, Rigitone®, Rikombi®, 
Rimat®, RiStuck® und VARIO® sind eingetragene Waren-
zeichen der Saint-Gobain Rigips GmbH. Activ’Air®, 
AquaBead®, Glasroc®, Gyptone®, Habito® und Levelline® 
sind eingetragene Warenzeichen der Compagnie de 
Saint-Gobain.

http://www.rigips.de
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Saint-Gobain Rigips GmbH 
Schanzenstraße 84 
D-40549 Düsseldorf

rigips.de/kontakt

Telefon: 0900-3776347*

*1,49 €/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk 
abhg. von Netzbetreiber und Tarif rigips.de


